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Planegg – Als Barbara Reini-
cke, Archivarin der Gemeinde
Planegg, an Freiherr Philipp
von Hirsch mit der Idee heran-
trat, eine Ausstellung über 200
Jahre Geschichte der Familie
von Hirsch in Planegg auf die
Beine zu stellen, reagierte die-
ser zunächst nur mit der Rück-
frage: „Braucht's daswirklich?“
So bekannte es der Schlossei-
gentümer und Gemeinderat
am Dienstagabend freimütig
amEnde der Ausstellungseröff-
nung. Doch weil Bindung und
Verbundenheit so wichtig sei-
en, sollten sie auch öffentlich
wertgeschätzt und vorgelebt
werden, sagte von Hirsch. Und
deshalbhabeerdanndochdem
Projekt zugestimmt, die mehr
als sieben Generationen über-
greifende gemeinsame Ge-
schichte seiner Familiemit den
Würmtal-Gemeinden in einer
öffentlichen Dokumentation
zusammenzufassen.

Kaufpreisbetrug
110 000Gulden

Planeggs Bürgermeister Her-
mann Nafziger betonte in sei-
ner Eröffnungsansprache die
große wirtschaftliche, gesell-
schaftliche und kulturelle Be-
deutungderFamilievonHirsch
für die Ortsentwicklung. Guts-
verwaltung und Brauerei hät-
tenzahlreicheArbeitsplätzege-
schaffen, die umfangreichen
Schenkungen und Stiftungen
hätten denBau etlicher Kinder-
gärten, Schulen, Kirchen,
Wohnsiedlungen und Sportan-
lagen ermöglicht, und das Pla-
negger Schloss gelte bis heute
als Wahrzeichen der Gemein-
de, soNafziger.

Barbara Reinicke skizzierte
als Kuratorin prägnant die 200-
jährige Geschichte, seit Jakob
von Hirsch 1825 das Planegger
Schlossgut für 110 000 Gulden

erwarb, das genau400 Jahre zu-
vor von Bayernherzog Wil-
helm III. an seinen uneheli-
chenSohnKonradvonEbenho-
fen übergeben und danach von

den Adelsfamilien Lung, Hör-
warth, Ruffin und Thürheim
verwaltet worden war. Hirsch
waralsWürzburgerBankierzu-
gleichdererste jüdischeBürger

Bayerns, dem ein Adelstitel zu-
gestanden wurde. Gegen den
Widerstand der Münchner
Brauherren konnte er 1836 die
Konzession für eine Brauerei in
Planegg erwerben, die ab 1869
unter seinem Sohn Josef zu ei-
nem technischmodernenMus-
terbetriebaufstieg.
Obwohldie Familienach1880

zumKatholizismus konvertier-
te, konnte sie sich nicht gegen
den aufsteigenden Antisemitis-
mus wehren. In der Reichspo-
gromnacht 1938 ließ der
MünchnerNS-Parteifunktionär
ChristianWeberdasSchlossan-
zünden und hinderte die Pla-
negger Feuerwehr mit vorge-
haltenerWaffeamLöschen.Die
Baronsfamiliewurde interniert
und kam teilweise in der KZ-
Haft ums Leben. Rudolf von
Hirsch musste noch im Nach-
kriegsdeutschland um die Teil-
rückgabe seines Eigentums
kämpfen und investierte den-
noch großzügig inNeubausied-
lungenderGemeindePlanegg.

Eröffnungnebenan
inMusikschule

Die Ausstellungseröffnung
fand aus organisatorischen
Gründen in der benachbarten
Planegger Musikschule statt.
BegrüßtvonPhilippPollemsals
Vorstandvorsitzendem der Mu-
sikschule an der Würm um-
rahmten Schülerinnen und
Lehrkräfte den Festakt im voll-
besetzten Konzertsaal unter
großemBeifallmitWerken aus
Barock (Telemann), Romantik
(Dvořák)undModerne (Sakella-
rides),welchediezwei Jahrhun-
derte übergreifende kulturelle
Wirkung der Familie von
Hirsch bestens darstellten. So-
mit wurden Familien-, Orts-
undZeitgeschichtealsuntrenn-
bar miteinander verwoben le-
bendiggemacht.
Der ebenso konkrete wie

komplexe Zusammenhang
kannnunbis zum5. Dezember
im Gemeindearchiv Planegg
(Pasinger Straße 22) anhand
vonZeittafeln,originalenExpo-
naten und Audioguides mon-
tagsbis freitags zwischen9und
12 Uhr sowie dienstags von 14
bis 17 Uhr anschaulich erlebt
werden.

200 Jahre gemeinsame Geschichte
Jakob von Hirsch erwarb am
1. Juli 1825 von Friedrich
Graf von Thürheim die Hof-
mark Planegg. Die Ausstel-
lung „200 Jahre Familie von
Hirsch in Planegg“ im Ge-
meindearchiv erzählt die
Geschichte der neuen
Schlossbesitzer und ihrer
Verbindung zur Gemeinde –
in Höhen und Tiefen.

VON THOMAS SCHAFFERT

Die Gemeinde Planegg feiert 200 Jahre Präsenz der Familie vonHirsch. ZurAusstellungseröff-
nung begrüßte Archivarin Barbara Reinicke Freiherr Philipp von Hirsch. DAGMAR RUTT

Das große Interesse am Ausstellungsthema drückte sich auch in der Besucherzahl bei der
Eröffnungsveranstaltung im Saal der Musikschule aus. DAGMAR RUTT

Wirtschaftsfaktor: In der Planegger Schlossbrauerei entstan-
den viele Arbeitsplätze. DAGMAR RUTT

Wahrzeichen: das Planegger
Schloss. DAGMAR RUTT (A)

Sterbebilder für
dieGedenkseiten

Würmtal – Es sind Seiten zum
Innehalten, zumGedenken: Zu
Allerheiligen veröffentlicht der
Münchner Merkur die Toten
unserer Heimat. Auf mehreren
Sonderseiten listet die Heimat-
zeitung die Namen der Men-
schen aus dem Landkreis auf,
die in diesem Jahr gestorben
sind.Gerne veröffentlichenwir
auf den Trauerseiten auch die
Sterbebilder der Toten 2025.
HierzumüsstenSie, liebeAnge-
hörige, uns das Sterbebild am
besten per E-Mail zusenden an
wuermtal@merkur.de. Wir
brauchen darüber hinaus den
Namen, den Wohnort sowie
das Geburts- und Sterbedatum
Ihres Angehörigen. Sie können
das Foto auch in unserer Ge-
schäftsstelle in der Gautinger
Straße 10 in 82319 Starnberg
vorbeibringenoder per Post zu-
schicken. Das Angebot ist
selbstverständlich kostenlos.
Einsendeschluss ist Freitag,
24. Oktober. mm

IN EIGENER SACHE

” In Spuren-
sicherung und

Zeugenerkennung war
ich super, aber im
Psychotest habe ich

total versagt.

Krimiautorin Anna Schneider bei
ihrer Lesung im Planegger

Kupferhaus über ihren früheren
Wunsch, selbst Polizistin zu

werden. » SEITE 36

ZITAT DES TAGES

TagwerkWaldungengehörten
zurHofmarkPlaneggdazu,als
JakobvonHirschsie1825von
FriedrichGrafvonThürheim
erwarb,außerdemdiedrei
LandgüterPlanegg,Krailling
undFrohnloh.

1365
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Gräfelfing – Die Gemeinde
Gräfelfing gewährt der in Pla-
negg ansässigen Erziehungsbe-
ratungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche für das laufen-
de Jahr einenZuschuss inHöhe
von 25 950 Euro. Das beschloss
der Ausschuss für soziale Ange-
legenheit, Schul-, Kultur- und
Sportfragen des Gemeindera-
tes in seiner Sitzung am Diens-
tageinstimmig.
Die Beratungsstellewird vom

AWO-Kreisverband München-
Land betrieben. Seit 2011 ergibt
sich die Höhe des Zuschusses
der Gemeinden Gräfelfing und
Planegg aus der Anzahl der Fäl-
le aus den Gemeinden. Pro Fall
werden 150 Euro gezahlt. Wie
aus demTätigkeitsbericht 2024

hervorgeht,wurden imvergan-
genen Jahr 473 Klienten bera-
ten. Davon kamen 173 aus Grä-
felfing. Daraus ergibt sich ein
Zuschuss von knapp 26 000 Eu-
ro. Aus Planegg kamen 169, aus
Neuried 126 Klienten. Neuried
rechnet jedochandersab.
Der Gräfelfinger Ausschuss

genehmigte außerdem ein-
stimmig einen Mietkostenzu-
schuss in Höhe von14 230 Euro
für den Sozialpsychiatrischen
Dienst, der ebenfallsmit Sitz in
Planegg auch für Gräfelfing
und Neuried zuständig ist.
11 000 Euro wurden bereits aus-
gezahlt. Im Jahr 2024 kamen
von den insgesamt 111 Klienten
39 aus Gräfelfing, 51 aus Pla-
neggund21ausNeuried. nik

Geld für Beratung
Gräfelfing zahlt rund 40 000 Euro

MartinsriederMaibaum
wirdgefällt

Martinsried – Große Ereignis-
se werfen lange Schatten vor-
aus: Weil im kommenden Mai
in Martinsried wieder ein Mai-
baumaufgestelltwird,wirdder
alte jetzt gefällt. Dies geschehe
turnusmäßig, sagt Josef Stöckl
von den Maibaumfreunden
Martinsried.DerBaumhabena-
hezu seine volle Standzeit von
fünf Jahren hinter sich. Damit
hielt er sich besser als der Pla-
negger Maibaum. Dieser hätte
bis 2027 stehen sollen, musste
aberwegenmassiverHolzfäule
schon 2025 ersetzt werden (wir
berichteten). Wer Abschied
vom alten Maibaum nehmen
möchte, sollte sich am Sams-
tag, 18. Oktober, ab 9 Uhr auf
demPlatz vor St. Martin einfin-
den.Dannpackt die Feuerwehr
mit an, um das Traditionsstan-
gerl zuentfernen. mm
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